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Am 27. Mai bekamen wir Besuch von ca. 25 Kindern und Jugendlichen unserer Partnerstadt 
Chodov (Tschechien). Mit dabei war auch deren Bürgermeister, Herr Pitzinger, welcher sich 
zugleich als sehr guter Dolmetscher zur Verfügung stellte. 
 
Wir hielten ein prall gefülltes Programm für unsere Gäste bereit, ganz unter dem Motto „so viel 
wie möglich in nur begrenzter Zeit“. Ziel war es, unsere Stadt mit all Ihren Besonderheiten, 
Sehenswürdigkeiten und natürlich auch Feuerwehren vorzustellen.    
 
Pünktlich 9 Uhr rollte der Reisebus auf dem Vorplatz der Oelsnitzer Feuerwehr ein. Nach einer 
kurzen Begrüßung und einer kleinen Stärkung, konnte das Feuerwehrgerätehaus samt seiner 
Fahrzeuge besichtigt werden.  
 
Gegen halb elf öffnete das Rathaus seine Pforten - und das an einem Sonntag!  
Unser Bürgermeister, Herr Birkigt, nahm uns herzlich in Empfang und zeigte uns ein paar 
interessante Räume, wie z.B. den Trausaal und natürlich sein Büro. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Anschluss ging es auch schon weiter zum 
höchsten Punkt von Oelsnitz. Dazu kraxelten wir die 
Deutschlandschachthalde hinauf, um schließlich den 
Glück-Auf-Turm zu erklimmen. Nebenbei erfuhren wir 

interessante Details zu der 
immer noch dampfenden 
und von Hitze durchzogenen 
Bergbauhalde, was auch der 
Stuhl im Wunderhorn 
spürbar verdeutlichte.  
 
Nach dem Abstieg ging die Fahrt weiter zum Äquator. Auf dem Weg 
dorthin passierten wir noch die zwei Skulpturen „Raum-Zeit-Diagramm“ 
sowie den „Zeitstrudel“ und erfuhren was es damit auf sich hat. Am 
Äquator angekommen, gab es dann auch die Antwort auf die Frage, 
warum denn Oelsnitz am Äquator liegt. 
 
Inzwischen wurde es auch 
Zeit, für eine sättigende 
Mittagsmahlzeit. Dazu 

steuerten wir das Neuwürschnitzer 
Feuerwehrgerätehaus an und verputzen dort restlos 
sage und schreibe sechs Party-Pizzen…  Es blieb auch 
noch genug Zeit um sich ein wenig umzusehen und 
das kleine integrierte Feuerwehrmuseum zu 
bewundern.  
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Weiter verlief die Erkundungstour in Richtung Bürger- 
und Familienpark. Dort 
wurden wir von zwei 
Gästeführern der „AG 
Bergbau und Gästeführer“ 
erwartet, welche uns über 
das Gelände führten. Die 
Chodover Kids staunten 
nicht schlecht, als sie hier 

eine ihnen nicht unbekannte Statue entdeckten – die Mariensäule. 
Diese ist nämlich auch im Stadtzentrum von Chodov zu finden. Einen 
längeren Halt machten wir natürlich auf den Spielplätzen. 
Insbesondere war der Wasserspielplatz bei den sommerlichen 
Temperaturen ein Magnet. Das Highlight im Park war jedoch, dass wir 
das Gradierwerk und seine Arbeitsweise direkt im inneren des 
Bauwerkes begutachten durften. Ganz schön salzige Angelegenheit.  

 
Das Ziel unserer letzten Etappe war natürlich das Bergbaumuseum. 
Mit Helm und Grubenlampe ausgerüstet, erwartete uns hier eine 
Dunkelführung durch den Schacht, welche in einer „süßen Pause“ 
(Vesper) unter Tage endete. Diese bildete gleichermaßen den Abschluss 
unseres „Oelsnitz-Marathons“ und es trennten sich an dieser Stelle 
wieder die Wege der Jugendfeuerwehren Oelsnitz und Chodov. Vielen 
Dank an alle Beteiligten, welche zum Gelingen des ereignisreichen 
Tages beigetragen haben.  
 
 
 
 
 
 
 

 
 


